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Antrag gem. § 4 BImSchG auf Errichtung und Betrieb von 1 Windkraftanlage 
(WKA) am Standort WEG 45/21 "Granzin"- "WKA Granzin X" 
Ihre Mail vom 10. März 2023 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu dem Antrag nehme ich wie folgt Stellung: 

 

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind am Anlagenstandort keine Bodendenkmale bekannt.  

 

Die gegenwärtig bekannten Bodendenkmale machen jedoch nur einen sehr kleinen Teil der 

tatsächlich vorhandenen Bodendenkmale aus. Angesichts der in der Umgebung bekannten 

Bodendenkmale muss im Vorhabengebiet mit dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch 

unentdeckter Bodendenkmale gerechnet werden. Auch diese Bodendenkmale sind gemäß § 5 

(2) DSchG M-V gesetzlich geschützt. 

 

Notwendiger Rahmen und Umfang der Umweltverträglichkeitsuntersuchung: 

 
Um die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgüter zu ermitteln, zu beschreiben 

und zu bewerten (§ 2 Abs. 1 UVPG), reichen die vorliegenden Informationen nicht aus.  

 

Zu den Kulturgütern im Sinne des UVPG gehören auch die Bodendenkmale. Da das Vorhaben 

voraussichtlich erhebliche, nicht ausgleichbare Auswirkungen auf Bodendenkmale haben wird  
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(Veränderungen der Substanz, vollständige Beseitigung u.a.), ist die Ermittlung der 

Auswirkungen nach allgemein anerkannten Prüfmethoden erforderlich. 

 

Als anerkannte Prüfmethode kommt insbesondere die archäologische Voruntersuchung mittels 

einer ausreichenden Anzahl von Sondageschnitten in Betracht. Sie ist notwendige 

Voraussetzung, um im UVP-Bericht die erforderlichen Aussagen zu den voraussichtlichen 

Auswirkungen des Vorhabens auf die Bodendenkmale als Teil der Kultur- und Sachgüter treffen 

zu können.  

 

Für die sachgerechte Berücksichtigung des kulturellen Erbes in Umwelt- und 

Umweltverträglichkeitsprüfungen wird im Übrigen auf die Handreichung „Kulturgüter in der 

Planung“ verwiesen: UVP-Gesellschaft e.V. (Hg.): Kulturgüter in der Planung. Handreichung zur 

Berücksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltprüfungen, Köln 2014 

(https://www.lvr.de/de/nav_main/kultur/kulturlandschaft/kulturlandschaftsentwicklungnrw/ 

uvp_kulturgueter_in_der_planung/inhaltsseite_74.jsp). 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
Dr. Detlef Jantzen 
Landesarchäologe 
 

 

 


